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Was ist eine Testamentsvollstreckung? 

Die Testamentsvollstreckung ist ein rechtliches Verfahren, bei dem ein vom 

Erblasser bestimmter Testamentsvollstrecker den letzten Willen des Verstorbenen 

umsetzt. Dies umfaßt die Verwaltung und Verteilung des Nachlasses gemäß den 

testamentarischen Anweisungen. Ziel ist es, eine korrekte und effiziente Abwicklung 

zu gewährleisten, Konflikte zwischen den Erben zu vermeiden und die Interessen 

aller Beteiligten zu schützen. Der Testamentsvollstrecker hat dabei sowohl die 

Aufgabe, den Nachlass zu sichern und Schulden zu begleichen, als auch die 

Vermögenswerte entsprechend der testamentarischen Wünsche zu verteilen. 

Die Rechtsgrundlagen für eine Testamentsvollstreckung in Deutschland sind im 

Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB), hauptsächlich in den §§ 2197 bis 2228, festgelegt. 

Diese Paragraphen regeln unter anderem die Ernennung des 

Testamentsvollstreckers, dessen Aufgaben und Befugnisse, die Dauer der 

Testamentsvollstreckung, sowie die Rechte und Pflichten des 

Testamentsvollstreckers gegenüber den Erben. 

 

Wer kann Testamentsvollstrecker sein? 

Grundsätzlich kann jede voll geschäftsfähige Person als Testamentsvollstrecker 

ernannt werden. Oft werden nahestehende Personen, wie Familienmitglieder oder 

Freunde, Rechtsanwälte, Notare oder Steuerberater ausgewählt. Die Ernennung 

sollte aufgrund von Vertrauenswürdigkeit, Kompetenz in rechtlichen und finanziellen 

Angelegenheiten sowie der Bereitschaft, diese Aufgabe zu übernehmen, erfolgen. Es 

ist ratsam, jemanden zu wählen, der sowohl den Willen als auch die Fähigkeit besitzt, 

den letzten Willen des Erblassers sorgfältig und im Sinne der Erben umzusetzen. 
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Wer bestimmt den Testamentsvollstrecker? 

Der Erblasser bestimmt in seinem Testament oder Erbvertrag den 

Testamentsvollstrecker und legt dessen Aufgaben fest, basierend auf den §§ 2197 

bis 2228 des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB). Diese Bestimmung ist für die Erben 

bindend, da sie den expliziten Wünschen des Erblassers entspricht. Die Ernennung 

soll sicherstellen, dass der letzte Wille des Erblassers genau nach seinen Vorgaben 

umgesetzt wird. 

Welche Arten der Testamentsvollstreckung gibt es? 

Es gibt verschiedene Arten der Testamentsvollstreckung, die im BGB geregelt sind: 

Abwicklungsvollstreckung (§ 2203 BGB), Verwaltungsvollstreckung (§ 2206 BGB), 

und Dauervollstreckung (§ 2209 BGB). Die Abwicklungsvollstreckung dient der 

Abwicklung des Nachlasses, die Verwaltungsvollstreckung der Verwaltung des 

Nachlasses – auch betriebliche oder sonstige Vermögenswerte, und die 

Dauervollstreckung umfasst langfristige Aufgaben wie die Verwaltung bis zur 

Volljährigkeit von Erben oder die Bewahrung des Erbes für die Nacherben. Jede Art 

hat spezifische Rechtsgrundlagen und ist für unterschiedliche Situationen 

vorgesehen. 

Was ist eine Testamentsvollstreckung für Vorerben und 

Nacherben? 

Eine Vorerben- und Nacherbentestamentsvollstreckung bezieht sich auf die 

Verwaltung des Nachlasses durch den Testamentsvollstrecker sowohl während der 

Vorerbschaft als auch der Nacherbschaft. Die Vorerbentestamentsvollstreckung 

betrifft die Phase, in der der Vorerbe über den Nachlass verfügt, während die 

Nacherbentestamentsvollstreckung die Verwaltung bis zum Übergang des Erbes an 

den Nacherben umfasst. Diese spezifische Form der Testamentsvollstreckung 

gewährleistet, dass der letzte Wille des Erblassers über den Zeitpunkt der 

Vorerbschaft hinaus bis zur Übergabe an den Nacherben beachtet wird. 
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Welche Rechte hat ein Testamentsvollstrecker? 

Ein Testamentsvollstrecker hat weitreichende Rechte gegenüber den Erben, um den 

letzten Willen des Erblassers umzusetzen. Dazu gehören das Recht, den Nachlass 

zu verwalten, Schulden zu begleichen, Vermögenswerte zu veräußern oder zu 

investieren, und die Erbanteile auszukehren. Er hat auch das Recht, Auskunft und 

Rechenschaft von den Erben zu verlangen und kann in bestimmten Fällen 

Entscheidungen treffen, die im besten Interesse des Nachlasses und im Sinne des 

Erblasserwillens sind. 

Der Testamentsvollstrecker hat einen Anspruch auf angemessene Vergütung für 

seine Tätigkeit (§ 2221 BGB), sofern der Erblasser keine abweichende Regelung 

getroffen hat. Die Höhe der Vergütung richtet sich nach den Umständen des 

Einzelfalls, insbesondere der Dauer der Testamentsvollstreckung, dem Umfang des 

Nachlasses und der Schwierigkeit der Aufgabenstellung. 

Welche Pflichten hat ein Testamentsvollstrecker? 

Die Pflichten eines Testamentsvollstreckers umfassen die ordnungsgemäße 

Verwaltung und Abwicklung des Nachlasses gemäß dem letzten Willen des 

Erblassers. Zu seinen Aufgaben zählen die Sicherung des Nachlasses, die 

Begleichung von Schulden, die Ausführung von Vermächtnissen und die Verteilung 

des Erbes an die Erben. Der Testamentsvollstrecker ist den Erben gegenüber 

rechenschaftspflichtig und muss über seine Verwaltungstätigkeiten Auskunft geben. 

Er muss seine Aufgaben sorgfältig, unparteiisch und im besten Interesse aller 

Beteiligten erfüllen. 

 

Sie haben noch fragen oder wollen sich konkret beraten lassen? 

Sprechen Sie uns einfach an! 

Mail: kanzlei@grafkerssenbrock.com 

Tel: 0431- 12807082 
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